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Der IX* Z iv ilsen a t dee Bundesgerichtshofs h a t durch 
den Vorsitzenden R ichter H en und d ie  R ichter Zorn» dank e l t 
Dr* Lang und C&rtner

an 2k. d o n ah er 1933 
beschlossen!

Die Beachverde dee Klägers gegen d ie  ü lc h t- 
Zulassung der Revision in  U rte il dee 10* Zi­
v ilse n a t«  dee O herlandeegerichte F rankfurt 
in  Main eon 28« Oktober 1982 wird zurückg*» 
wieeen*

Die auB ergerlchtl lohen Kneten dee Beachwerde- 
verfahren« tr a g t der Kläger*

Die gesetz lichen  Voraussetzungen fü r  d ie Zulassung der 
Revision nach § 219 Abs* 2 BEO lieg en  n ic h t vor*

Der B erufungsrichter v ern e in t in  Hahnen seines ta tr ic h ­
te rlic h e n  Verantwortxasgsbereiche d ie  V ertriebennseigenschaft 
dee Klägers geaäB $ 4 Abs, 1 Ihr, 1 e B£G, w eil e r weder den 
deutschen Sprach- imd K ultu rkreis angehdrt habe noch a ls  
Deutscher zue V erlassen dee V ertreibungsgebietes genö tig t 
werden sei* Wie der Senat b e re its  in  Beschluß von 15* Kai 
1979 -  IX Z3 58/78 -  fUr den Anspruch wegen Auablldungsscha- 
dens entschieden h a t, i s t  insow eit e in  g ese tz lich e r Grund fü r 
d ie  Zulassung der Revision n ic h t gegeben* «feder weicht das 
B erufungsurteil von Entscheidungen des Bundesgerichtshofs ab« 
noch w irft der R ech tsstre it eine noch n ic h t entschieden« 
Rechtsfrage von g rundsätzlicher Bedeutung auf*

Insbesondere kann der Kläger n ic h t e i t  dee Sinwand ge­
h ö rt werden, das B erufungsurteil verstoß« gegen das Grund-



g ese ta , M il der B erufungarichter eich  n ic h t geaää § 15 
Ahe« 5 3VFG an den den Klüger e r te il te n  V ertriebenenaua- 
waia A gebunden g e fü h lt habe« Insow eit fo lg t dae Berufungs­
g e rich t nur der ständigen Rechtsprechung des Bundesgerichts­
ho fs, wonach d ie  V ertriebeneneigenschaft nach $ 1 3VPG a l t  
§ 4 BBQ won den ZntscM digungsorganen selbständ ig  au prüfen 
1 s t und d ie E rte ilung  des V ertrlebenenausM iaee t r o ts  § 15 
Ahe. 5 BVFG keine d ie  Y ertriebeneneigenschaft begründende 
Wirkung h a t (v g l. insbesondere BGH ftxä 1972, 3 3 2 ) . Bas Bun­
desverfassungsgericht h a t d ie  in  e in e r g le ichgelagsrten  Sache 
eingeleg te VerfasaungsbesehM rde durch Beschluß voa 19« 3ep - 
te sb e r 1979 -  1 Jfcrft 6B5/78 -  wegen »angelnder H rfo lgsaussich t 
n ich t su r Entscheidung sngenoaeen.
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